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Die Pfarrbücherei informiert

N E U E  L E SE W E L T E N
E N T D E CK E N

Wenn Kinder lesen lernen, eröffnet sich für sie
eine ganz neue Welt. Dann ist es wichtig, für
abwechslungsreichen Lesestoff zu sorgen.
Wir haben eine große Auswahl an
Erstlesebüchern für jede Lesestufe.

�9�R�U�E�L�O�G���V�H�L�Q���X�Q�G���V�H�O�E�V�W���O�H�V�H�Q
�5�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H���/�H�V�H�]�H�L�W�H�Q���H�L�Q�I�•�K�U�H�Q
�H�L�Q�H�Q���N�X�V�F�K�H�O�L�J�H�Q���/�H�V�H�S�O�D�W�]���V�F�K�D�I�I�H�Q

Es ist oftmals eine große Herausforderung, lesen
zu lernen. Neben viel Geduld braucht es auch
genügend interessantes Lesematerial. Hier sind
die Geschmäcker allerdings oft sehr verschieden.
Gut, dass wir in unserer Bücherei eine große
Bandbreite an unterschiedlichen Büchern mit
populären Inhalten anbieten. Neben spannendem
Lesestoff kann man das Lesen aber auch noch
mit diesen Tipps fördern:

W U S S T E N  S I E ,  . . .

... dass  wir neben Büchern auch
andere Medien in der Bücherei
haben? Bersonders beliebt bei
Kindern sind �Á�����ã�º�@. Dabei
handelt es sich um kleine
Figuren, die auf ein Abspielgerät,
die sogenannte Toniebox, ge-
stellt werden. Dadurch startet
automatisch ein Hörspiel.  

Wir haben viele neue
Hörspielabenteuer angeschafft.
Sollten Sie einen speziellen
Wunsch haben, können Sie uns
diesen natürlich gerne mitteilen. 

Viel Hörsp ielspaß wünscht das
Team der Bücherei!

K R I M I S ,  R O M A N E  &  C O .

Von den Kleinen zu den “Großen”: Natürlich
kommen auch alle anderen Leser:innen bei uns
nicht zu kurz. Stöbern Sie im Regal im
Eingangsbereich nach neuen Büchern. Gerne
nehmen wir auch Lesewünsche entgegen!

ÖFFNUNGSZEITEN

Dienstag: 16:30 Uhr bis 18 Uhr
Samstag: 9:30 Uhr bis 11 Uhr
Sonntag: 8:30 Uhr bis 11 Uhr

Kirchengasse 2, 4861 Schörfling

Mit diesen Neuzugängen gibt
es mittlerweile über 60 Tonies

in der Bücherei.

Wir haben unsere 
Auswahl an

 Erstlesebüchern 
stark erweitert.

mit dem Kind abwechselnd lesen (gerade am
Anfang)
motivierendes Feedback geben

Fotos: © Pfarrbücherei Schörfling | Text: Birgit Koxeder-Hessenberger 
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Der SK Kammer Sektion Schi informiert

Bericht und Fotos: SK Kammer Sektion Schi

Skikurse SK Kammer Schi

In den Wintermonaten finden wieder die traditio-
nellen Skikurse statt. 

Schikurs Hinterstoder 2023
•	 Für Könner und Fortgeschrittene - Kinder bis 7 

Jahre nur mit Begleitperson
•	 Pflugbogen muss beherrscht werden - Es wer-

den keine Anfänger mitgenommen!
•	 Termin: 27. bis 29. Dezember 2023 
•	 Abfahrt täglich um 07:15 Uhr (Autobus) vom 

Fußballplatz Schörfling
•	 Preis pro Kind: € 160,00 / 3 Tage inkl. Liftkarte/ 

Busfahrt/Mittagessen (inkl. Skiwasser) und  
€ 3,00 Kaution für die Liftkarte. Allergien oder 
Unverträglichkeiten sind bei Anmeldung be-
kanntzugeben!

•	 Preis pro Begleitperson je Tag (nur Bustransfer) 
€ 25,00

•	 Anmeldeschluss: 15. Dezember 2023 (Achtung: 
Teilnehmerzahl ist begrenzt!) 

•	 Aus versicherungsrechtlichen Gründen ist für 
die Kinder eine Mitgliedschaft beim SK-Kammer  
unbedingt notwendig. 

Schnuppertraining Skilifte Oberaschau 
Für Kinder ab 5 bis 12 Jahre

Habt Ihr Spaß am Skifahren und wollt Euch gerne mit 
anderen messen? Dann nutzt die Möglichkeit beim 
kostenlosen Schnuppertraining mit original Riesen-
torlauf bzw. Slalomstangen!

Termine (bei geeigneter Schneelage):
•	 03. Jänner 2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr
•	 10. Jänner 2024 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
•	 Weitere Termine werden online bekannt gegeben 

www.schiklub-kammer.at/veranstaltungen
•	 Eigenanreise 
•	 Anmeldeschluss: 01. bzw. 08. Jänner 2024  

(Achtung: Teilnehmerzahl ist begrenzt!) 

Anmeldung und detaillierte  
Informationen auf unserer 
Homepage unter www.schiklub-
kammer.at/veranstaltungen 
oder durch Scannen des QR-
Codes.

Kleinkinderschikurs Oberaschau 2024
•	 Für Anfänger und leicht Fortgeschrittene
•	 Termin: 12. bis 14. Jänner 2024 (Bei Schneeman-

gel wird kurzfristig ein Ersatztermin bekanntge-
geben) 

•	 Jeweils 14:00 bis 16:00 Uhr (Eigenanreise)
•	 Preis pro Kind: € 60,00 / 3 Tage inkl. Liftkarte - 

Kursbeitrag ist vor Ort zu bezahlen
•	 Anmeldeschluss: 06. Jänner 2024 (Achtung: Teil-

nehmerzahl ist begrenzt!) 
•	 Aus versicherungsrechtlichen Gründen ist für die 

Kinder eine Mitgliedschaft beim SK Kammer  un-
bedingt notwendig. 
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Pfahlbau am Attersee informiert

Bericht: Pfahlbau am Attersee

Prominente erzählen vom Pfahlbau 

Rund um den Pfahlbau-Pavillon in Seewalchen gibt 
es mittlerweile viel zu sehen und jedes Jahr kommen 
wieder Neues und Sehenswertes dazu. Die Teilneh-
mer von Führungen erfahren von den Vermittlern 
viel über den Pfahlbau – jetzt sollen auch zufällig 
Vorbeikommende und interessierte Besucher der 
Promenade mehr erfahren können.

Michael Heltau 
„Das Leben im Pfahlbaudorf“   

Doyen des Wiener Burgtheaters,  große Erfolge 
als Schauspieler auf vielen großen Bühnen, 
Sänger und Entertainer. Hatte seine ersten 

Schuljahre und Erlebnisse auf der Theaterbüh-
ne in Seewalchen

Alfred Weidinger 
„Die Kultur der Pfahlbauer und 

die Kunst in der Steinzeit“  

Prof. Dr. Weidinger, Kunstgeschichte u. 
Klassische Archäologie-Studium, Ge-
schäftsführer der OÖ Landes-Kultur 

GmbH, Kunsthistoriker und Museumsma-
nager, u.A. in Wien und Leipzig,  aufge-

wachsen in Seewalchen. 

Karl Ploberger 
„Die Pfahlbaudorf-Pflanzen im 

Pavillon-Steinzeitgarten“ 
Journalist, Moderator von Fernsehma-
gazinen, Autor von vielen Sachbüchern 
und Publikationen in einer großen An-
zahl von Medien, sehr bekannt auch  

als „ORF-Bio-Gärtner“.                            
Lebt in Seewalchen am Attersee

Günther Hartl 
„Unsere Einbäume und der  

Steinzeit-Steinbohrer“  
ORF OÖ: Redakteur, Reporter, Modera-
tor, CvD Fernsehen,  Gestalter von TV-
Dokumentationen und Shows. 20 Jahre 
Leiter Aktion „Friedenslicht“ + „Licht 
ins Dunkel“ OÖ. Seit 2019 in Pension, 

lebt in Schörfling a.A.

Wolfgang Lobisser 
„Werkzeuge, Waffen und         
Geräte in der Steinzeit“  

Dr. der Urgeschichte u. der Hist. Archäo-
logie, Experimental-Archäologe, MA Lud-

wig Bolzmann-Institut + VIAS, Planung 
und Bau von Freilichtmuseen,  er „baute“ 

unseren Seewalchner Einbaum

Jutta Leskovar 
„Das Projekt Zeitensprung  und die 

Sprungturmgrube“ 
Drin Ur– und Frühgeschichte, Ltg. der Ur– und 

Frühgeschichtesammlung im OÖ Landesmuse-
um — OÖLKG. Ltg. d. Forschungsprojektes 

„Zeitensprung“ für die Landesausstellung 2027

Cyril Dworsky 
„Das UNESCO Welterbe“  

Mag. Archäologe, Experte für Unterwasserar-
chäologie, GF des Kuratorium Pfahlbauten, zu-
ständig für die Einrichtung des Management für 

das UNESCO Welterbe

Gerhard Gründl 
„Der erste Pfahlbaudorf-Fund“  

Bgm. in Schörfling, der Gemeinde mit der         
1. Pfahlbau-Rekonstruktion in  Europa (1910), 
Unterstützer der Pfahlbau-Aktivitäten des Ver-

eins Pfahlbau am Attersee 

Gerald Egger 
„Das 1. Pfahlbaudorf in OÖ      

- gefunden 1870“  
Bgm. in Seewalchen, viele Aktivitäten 
in der Attersee-Region nach der Auf-
nahme Seewalchens in die Liste der 

UNESCO-Welterbegemeinden, Ausbil-
dung der Vermittler des Vereins 

„Pfahlbau am Attersee“

Benutzern von Handys ist es bald möglich, Infor-
mationen zu verschiedenen Themen rund um den 
Pfahlbau zu hören. Dazu muss mit dem Mobiltelefon 
nur einer der QR-Codes eingelesen werden, die im 
Pavillon und an Orten entlang der Promenade  ange-
boten werden. Diese Codes und das Thema der Info 
sind auf den Tontafeln zu sehen.

Viele in der Öffentlichkeit bekannte Menschen ha-
ben sich bereit erklärt, dieses „Audio-Info“-Projekt 
zu unterstützen, indem sie die Texte zu verschiede-
nen Themen vortragen. Die Liste der Unterstützer 
und ihre Themen sind unten dargestellt.

Die Tontafeln haben Gerald Wasmeyer und Peter 
Wechselauer entworfen und hergestellt. Die Dar-
stellung auf den Tafeln zeigt eine stilisierte Pfahl-
bauhütte, wie sie vor 6000 Jahren an den Ufern des 
Attersees gestanden ist.
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Der Kameradschaftsbund informiert

Bericht und Foto: Obmann Daniel Klein

Kriege-Gedenken

Ansprache des Obmanns des OÖKB OG Schörfling 
Daniel Klein anlässlich der Allerheiligen-Andacht am 
01. November 2023.

Wir stehen hier vor unserem Denkmal der Gefalle-
nen der Weltkriege und wollen uns erinnern.

Die unzähligen Namen, die hier in Stein gehauen 
sind, stehen für Persönlichkeiten, die aus unserem 
Gemeindeleben verschwunden sind. 
Nicht nur ihr Verlust hat deren Angehörigen gro-
ßes Leid beschert, sondern auch die Umstände der 
Kriegszeiten sorgten damals für viel Unsicherheit, 
Leid und Not. Mit gegenseitiger Unterstützung in 
der Familie und in der Gemeinschaft konnte viel er-
reicht und wieder aufgebaut werden.
Aber die Verstorbenen waren da nicht mehr dabei.

Dieses Denkmal steht aber nicht nur für jeden ein-
zelnen Menschen hinter einem dieser Namen; nein, 
es soll uns auch daran erinnern, dass wir nie wieder 
Krieg wollen!

Können wir uns Krieg vorstellen?
Wir sehen täglich furchtbare Bilder von den welt-
weiten Konflikten, erhalten Analysen von Experten 
und Erklärungen zu unglaublichen Waffensystemen 
und Taktiken. Aber können wir uns Krieg vorstellen? 
Hier in Schörfling?

Wo würden wir uns verstecken, wenn die Sirenen 
uns einen Angriff mit Bomben und Raketen ankün-
digen würden? Würden wir mit unserem „Alltag“ 
noch weiter machen, wenn zum Beispiel das Spi-
tal in Vöcklabruck nach einem Bombardement nur 
noch ein Schutthaufen ist?

Würden wir nach Aufforderung im Radio mit dem 
Notwendigsten 40 bis 50 km Richtung Süden – also 
nach Bad Aussee oder ins Ennstal – fliehen, damit 
zwei Tage später Panzer und Fliegerbomben hier im 
Ort alles in Schutt und Asche legen könnten?

Aber das wird uns doch nicht passieren…

Papst Franziskus sprach schon vor der Eskalation 
im Nahen Osten von einem ZITAT „Weltkrieg auf 
Raten“! Die Eskalationsspirale weltweit dreht sich 
immer schneller, alle Großmächte sind mittlerweile 
mehr oder weniger involviert…
...und irgendwann reicht ein ganz kleiner Funke…

Wir wollen keinen Krieg; wir wollen hier sicher in un-
serem Land wohnen. Wir wollen Frieden in Schörf-
ling. Ich behaupte: „Alle Menschen wollen in Frie-
den leben“!

Der Kameradschaftsbund fordert und fördert Frie-
den. Aber wie kann jeder einzelne von uns „Frieden 
fördern“?

Wir haben heutzutage eine sehr harte Streitkultur. 
Andere Meinungen werden vielleicht noch gehört, 
aber nicht mehr akzeptiert; nein, es werden andere 
Meinungen sogar bekämpft. Immer härter werden die 
Fronten, immer aggressiver die vertretenen Stand-
punkte. Haben wir verlernt Kompromisse zu leben?

Man kann ja unterschiedlicher Meinung sein, trotz-
dem muss ein respektvolles Miteinander möglich 
sein. Ehrliches Zuhören hilft die anderen Standpunk-
te zu verstehen und dient als Grundlage für einen 
Kompromiss. Ein Kompromiss ist die beste Lösung – 
weder die beste Lösung für die eine Partei noch für 
die andere, sondern für die Gemeinschaft. Ein Kom-
promiss ist eine Lösung mit der JEDER leben kann.

Fangen wir im Kleinen an: fördern wir Frieden, in 
dem wir in unseren Familien Konflikte ansprechen 
und Kompromisse anstreben. Schaffen wir ein fried-
liches Umfeld, in dem wir gut leben können.

Versuchen wir uns ebenso als Vermittler in unseren 
Gemeinschaften – in Vereinen, in der Gemeinde, 
in unserem beruflichen 
Umfeld.

Tragen wir vom Kleinen 
ins Große den Frieden 
aus unseren Familien, aus 
unseren Gemeinschaften 
hinaus in die weite Welt! 
Tragen wir etwas bei, dass 
es allen besser geht - im 
Kleinen wie im Großen.

Kameradschaftsbund
Ortsgruppe Schörfling
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Die Jägerschaft informiert

Und was machen Reh-, Rot-, Gams- und Steinwild 
im Winter?
Unsere Schalenwildarten haben im Laufe der Evo-
lution verschiedene Strategien entwickelt, um im 
Winter mit wenig Nahrung und kalten Temperaturen 
auszukommen. Ihre Taktik: Energie sparen.

Dieser Energiesparmodus besteht aus folgenden 
Elementen:
-	 Fettreserven + Winterfell anlegen
-	 Bewegungsaktivität minimieren
-	 Körpertemperatur und Puls absenken, Stoffwech- 
	 sel reduzieren
-	 Anpassen der Verdauungstätigkeit an veränderte
	 Nahrungsqualität 
-	 Störungsarme Wintereinstände nutzen

Wie können wir Wildtieren im Winter helfen?
Für unsere Wildtiere ist es entscheidend, den Win-
ter in ungestörten Einstandsgebieten verbringen zu 
können. Halten Sie daher Abstand zu den Einstän-
den. Respektieren Sie bei Ihren Aktivitäten im Win-
ter das Ruhebedürfnis des Wildes. Wanderer, Hun-
de, Schneeschuhgeher und Skifahrer sollten auf den 
ausgewiesenen Wegen bleiben und Pisten nicht 
verlassen. Gönnen Sie dem Wild die Winterruhe und 
ermöglichen Sie ihm durch Ihr Verhalten eine artge-
rechte Überwinterung – DANKE!

Energiesparen, um zu überleben
Überlebensstrategien der 

Wildtiere im Winter.

Neugierig? 
Hier finden Sie viele Informationen rund um die 
Jagd:
Oberösterreichischer Landesjagdverband
www.ooeljv.at

www.fragen-zur-jagd.at / www.jagdfakten.at / 
www.jagd-oesterreich.at / www.forstjagddialog.at 

Bericht und Fotos: Jägerschaft

Unsere heimischen Wildtiere haben verschiedene Strategien entwickelt, um die kalte Jahreszeit und even-
tuelle Nahrungsengpässe im Winter zu überstehen. Zu den bekanntesten Überwinterungsstrategien zählen 
der Winterschlaf (Murmeltier) und die Winterruhe (Dachs, Eichhörnchen). Dabei reduzieren die Tiere ihren 
Stoffwechsel und verfallen in einen Ruhezustand. Andere Wildtiere entgehen dem knappen Nahrungsange-
bot unserer Breitengrade und ziehen in andere Gebiete (Waldschnepfe, Turteltaube).
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Der Verein Heimathaus Schörfling / der Imkerverein Attersee Nord informiert

Bericht und Foto: Heimathaus

Neues vom Heimathaus
Verein Heimathaus Schörfling
Gmundnerstraße 8
4861 Schörfling am Attersee 
Tel. +43 676 431 63 71
Postadresse: Marktgemeinde Schörfling
Marktplatz 32, 4861 Schörfling am Attersee 

Kalender 2024

Die bereits fünfte Auflage des Jahreskalenders mit 
historischen und interessanten Bildern wird zum 
Verkauf angeboten. Restposten sind bei der ange-
führten Nummer oder in der Konditorei Ottet noch 
erhältlich. Wie immer suchen wir für künftige Ka-
lender alte Fotos, Prospekte oder Dokumente. Falls 
Sie solche Schätze mit Bezug zu Schörfling besitzen, 
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns diese zur 
Verfügung stellen könnten. 

Generalversammlung 2024

Im Frühjahr 2024 ist, wieder turnusmäßig, die Ge-
neralversammlung des Vereins geplant. Diese wird, 
wie zuletzt, öffentlich sein. Bitte beachten Sie die 
Aushänge im Ort. Über Ihren Besuch würden wir uns 
sehr freuen. 

Bitte kontaktieren Sie uns unter der Telefonnummer 
+43 676 431 63 71 oder +43 676 81 42 61 10 bzw. 
der E-Mail-Adresse: wg.bachinger@gmx.at. 

Erfreulicherweise traten auch wieder einige Mitglie-
der unserem Verein bei. Sollten Sie noch nicht Mit-
glied sein, würden wir uns über einen Beitritt natür-
lich sehr freuen. 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freund:innen und 
Gönnern unseres Vereins frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 2024.

Gefühlt war erst Neujahr – nun denkt man schon 
wieder an das abgelaufene Jahr!

In Anbetracht der Ereignisse auf unserer Erde mit 
Kriegen, Klimakrise und sonstigen Zerwürfnissen 
dürfen wir uns, und das mit großer Demut, glücklich 
schätzen, dass wir schon bei der Geburt einen „Lot-
to Sechser“ gezogen haben, und in diesem Teil der 
Welt leben dürfen. Jeder von uns kann einen kleinen 
oder größeren Beitrag dazu leisten, um unsere Um-
welt und soziale Umgebung so gut als möglich zu er-
halten, beziehungsweise zu verbessern. Wir als Im-
kerverein Attersee Nord und als Bienenfreundliche 
Gemeinde Seewalchen/Schörfling/Weyregg haben 
das Ziel, die Biodiversität der Bienen und Insekten 
und die Vielfalt der Pflanzen und Sträucher in unse-
ren Gemeinden zu erhalten und zu fördern.

Nachstehend dürfen wir einen Rückblick auf unse-
re Aktivitäten 2023 geben.

Im Imkerverein Attersee Nord beginnt wie bei vielen 
Vereinen das Jahr mit der Jahreshauptversammlung, 
verbunden mit einem Vortrag vom Landesimkerzen-
trum über Bienengesundheit und über das Imker-
vereinswesen. Unsere monatlichen Imkerstammti-
sche (jeden ersten Montag um 19:00 Uhr im Monat 
im Gasthaus Koderhold in Schörfling) werden zum 
Informationsaustausch und zur Planung von Aktivi-
täten genutzt, aber auch als kommunikativer Treff-
punkt für unsere Mitglieder. Dazu dürfen wir auch 
gerne Interessierte einladen.

Im Juli gab es ein Bienenfest für Kinder in Haining 
bei der Familie Wiederkehr, wo über dreißig Kinder 
den Ausführungen von Karl Strasser zuhörten, wie 
ein Bienenjahr abläuft. 

Um als aktiver Verein wahrgenommen zu werden, 
beteiligen wir uns auch gerne an Veranstaltungen in 
den Gemeinden, wie z.B. beim Strauch- und Pflan-
zenmarkt mit den Bienenfreundlichen Gemein-
den Seewalchen und Schörfling, am Gallus Markt 
in Schörfling, am Schmankerl Weihnachtsmarkt im 
Seepark Kammer, sowie beim Advent am See im 
Strandbad Seewalchen. 
Bericht: Imkerverein Attersee Nord
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Das Rote Kreuz informiert

„Die Menschlichkeit macht es aus“ - Sabrina Sturm 
ist zur Stelle, wenn Menschen ihren Alltag nicht 
mehr alleine bewältigen können.

365 Tage im Jahr sind die Mitarbeiter:innen der Mo-
bilen Pflege im OÖ. Roten Kreuz im Einsatz. Eine von 
ihnen ist Sabrina Sturm (41 Jahre) aus Wankham. 
Seit 2014 betreut sie Menschen, die alleine ihren 
Alltag nicht mehr bewältigen können. Die Zahl Pfle-
gebedürftiger steigt - deshalb braucht unsere Ge-
sellschaft Menschen wie Sabrina. Unter dem Motto 
„Es ist in Dir!“ sucht das OÖ. Rote Kreuz landesweit 
Mitarbeiter:innen, die eine Karriere mit Sinn anstre-
ben.

„Die Menschlichkeit macht es aus. Ich mache mei-
nen Job gerne und freue mich über das Vertrauen, 
das mir Klienten und Angehörige entgegenbringen. 
Ihre Dankbarkeit berührt mich und meine Tätigkeit 
empfinde ich als sinnstiftend“, sagt Sabrina Sturm. 
Sabrina arbeitet gerne in der Mobilen Pflege des 
OÖ. Roten Kreuzes. Duschen und Körperpflege, 
Verbände wechseln, Wunden versorgen und viele 
weitere Pflege-Tätigkeiten gehören zu ihrem Alltag. 
Würde, Respekt, Ausdauer, Herz, Zeit, Vertrauen 
und Menschlichkeit spielen dabei eine große Rolle. 
„Ich schätze die Abwechslung, das Arbeiten im Team 
und die große Flexibilität, die mir die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie gut ermöglicht“, sagt sie. 

Ein Blick in die Zukunft durch Bezirksgeschäftsleiter 
Mag. Gerald Schuster macht nachdenklich: „Statis-
tiken belegen, dass die Zahl pflegebedürftiger Men-
schen in Oberösterreich von derzeit rund 80.000 bis 
2040 auf knapp 126.000 steigen wird. Damit steigt 
auch der Bedarf an Pflegepersonal. Erste Auswirkun-
gen spüren wir schon jetzt. Einer Umfrage zufolge 
blicken rund 50 Prozent der Österreicher:innen mit 
Sorge auf die Zukunft der Pflege – besonders Men-
schen mit geringem Einkommen .“

Mehr Anerkennung für Pflegeberufe und Chancen-
gerechtigkeit im Gesundheitssystem
„Wir müssen dringend gegensteuern! Einerseits 
braucht es chancengerechte Zugänge zu unserem 
Gesundheitssystem, wie den Abbau geografischer 
Hürden und Sprachbarrieren. Andererseits müssen 
wir die Wertschätzung für die Pflegeberufe weiter 

stärken sowie unseren bestehenden Kolleginnen 
und Kollegen ein optimales Arbeitsumfeld bieten“, 
so Alexander Weintoegl, Leiter der Mobilen Pflege 
und Betreuung im Bezirk Vöcklabruck. 

Karriere im OÖ. Roten Kreuz: Menschlichkeit zum 
Beruf machen
Derzeit sucht das OÖ. Rote Kreuz landesweit 100 
Mobile Pflegekräfte. Rund 2.000 Mitarbeiter:innen 
im OÖ. Roten Kreuz machen ihre Menschlich-
keit zum Beruf und sind in der Mobilen Pflege, als 
Rettungssanitäter:innen, in den Sozialen Diensten, 
im Blutspendedienst, der Verwaltung sowie in IT-
Berufen tätig. Internen Befragungen zufolge finden 
sie ein motivierendes Umfeld und erleben ihre Tä-
tigkeit als sinnstiftend und krisensicher.  Mensch-
lichkeit steht an oberster Stelle. Damit liegt das OÖ. 
Rote Kreuz im Trend. Aktuellen Studien zufolge tritt 
die Sinnfrage bei der Berufswahl immer mehr in den 
Vordergrund. Zudem wirkt sich ein Job mit Sinn auch 
positiv auf die Gesundheit aus.  Eine Liste mit offe-
nen Stellen findet man im Jobportal des OÖ. Roten 
Kreuzes www.roteskreuz.at/ooe/jobs

RÜCKFRAGEHINWEIS:
Wibke Scheuch
Oberösterreichisches Rotes Kreuz, 
Bezirk Vöcklabruck
Marketing | Öffentlichkeitsarbeit und PR
Tel: +43 664 88 74 61 46
E-Mail: wibke.scheuch@o.roteskreuz.at
Homepage: www.roteskreuz.at/ooe

ROTES KREUZ 
SEEWALCHEN

Sabrina Sturm ist seit 2014 in der Mobilen Pflege und Be-
treuung im OÖ. Roten Kreuz tätig. Credit: OÖRK/Vöckla-
bruck/MPB

Bericht und Foto: Rotes Kreuz Seewalchen



40

IMPRESSUM:
HERAUSGEBER UND ALLEINEIGENTÜMER: Marktgemeinde Schörfling am Attersee · FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH: Bürgermeister
Gerhard Gründl und Amtsleiterin Mag. (FH) Regina Erlinger, Marktplatz 32, 4861 Schörfling am Attersee, Tel. +43 7662 32 55, gemeinde@schoerfling.eu,
www.schörfling.eu
REDAKTION UND LAYOUT: Carina Kreuzer, gemeinde@schoerfling.eu · FOTOS: Marktgemeinde Schörfling am Attersee, Vereine, Privat, Pixabay, Canva
DRUCK: vöcklaDruck GmbH, 4850 Timelkam · BLATTLINIE: Offizielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Schörfling am Attersee für kommunale
Information und Lokalberichte.
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer geschlechterspezifischen Formulierung angeführt.

Neuer Kommunaltraktor

In der August-Sitzung des Gemeinderates wurde der Ankauf eines neuen Kommunaltraktors beschlossen. Der 
Traktor wurde von der Firma Schwarzmayr Landtechnik GmbH, 4851 Gampern im November 2023 geliefert, 
ist bereits im Einsatz und ein wichtiger Teil des Fuhrparks unseres Bauhofs.

v.l.n.r.: Bauhofleiter Manuel Flachberger, Erwin Dachs, Bürgermeister Gerhard Gründl, Michael Gebetsroither, Günther 
Englbrecht, Pablo Luis Guiterrez und Wasserwart Wolfgang Perner

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2024


